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Mit Hochfürstltch . Markgräflich - Badischem gnädigsten privilegta,
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! Wien / vom it Iuly . So eben vernimmt man
j daß Se . Exzell. der Graf Philip von Kobenzl ehe-
! n, aligrr Kanzler der ital . Departements / als k. k .Bot-
j schafter nach Paris , der Frhr. v . BuolSchauenstein aber,
> als außerordentlicher k. k. Gesandter nach München

gehen werde.
Hamburg , vom iz . July

Der am Justins zu St . Petersburg zwischen
England und Rußland abgeschlossene Friedenstraktat be-
steht in iv.Artikeln .Zvlgendes ist der wesenrlicheJnn«
halt desselben .

Art. i . Zwischen beiden Mächten und den Unter«
thane » derselben, soll Friede und Freundschaft be¬
stehen .

Art . r . Beide hohe contrahirende Theile wollen
auf ihre Verordnungen , das Handelsverbot von
Kriegscontrebandenen Maaren mit den Feinden der¬
jenigen Nationen , gegen die eine von beiden Krieg
führt , betreffend , halten.

Art . z . Die Schiffe der neutralen Mächte sollen
frey nach den Häfen und Küsten der kriqführenden
Nationen fahren können . Die auf den Schiffen der
neutralen Macht befindlichen Effecten sollen , mit Aus,
nähme der Kricgscontrebande und des feindlichen
Eigrnthums , fny ftyn ; aber die rohen oder Manu,
facturwaarcn in Krieg begriffener Länder , weiche die
Unterkhanen der «eutralenMacht gekauft haben und die
sie nun auf ihre Rechnung wegführen lassen , sollen
auch frey ftyn ; dir zur Kriegsconttcbande gezählten
Artikel tollen in den besonderen Stipul 'tione» der
Traktaten mit anderen Mächten keine Acnderung wa¬
chest ; dir Mächte verbinden fich , chrerlSchlMapitainen

strengen Befehl zu geben , keine evntrebaubenen Maa¬
ren zu verheimlichen .

Art . 4 . Das Recht zu visitiren haben nur Kriegs¬
schiffe und keine Caper , ein Kriegsschiff von der
kriegführende » Macht , das Kauffartcischiffr visitiren
will , welche von einem Kriegsschiffe ber neutralen
Nation convoyin werden, M in der Meile eines
Kanonenschusses entfernt blelbenz wenn das Meer oder
der Ort des Zusammentreffens nicht eine größere
Annäherung nörhtg macht . Der Kommandant des
Kriegsschiffes von der kriegführenden Parthcy toll ei¬
ne Schaluppe am Bord des Konvoyschiffes schicke»,
um sich theils zu überzeugen , daß es bevollmächtigt
ist , die genannten Kauffarlhcyschiffe , mit der bestimm¬
ten Ladung nach den bestimmten Häfen zu conooyire »,
theils um gewiß zu ftyn , daß das Krlegsichiff zur
kaiserlichen oder königlichen Flotte gehört ; sind die Pa¬
piere der Kauffarteischiffe in Ordnung und ist weiter
kein Grund zum Verdacht vorhanden so soll keine wei¬
tere Visitation ü -itl finden. Im entgegengesetzten
F >ll aber , soll das Convoyschiff seine Convoye die er¬
forderliche Zeit zurückhalten , «m die Schiffe zu visi«
tircn , wobey ein oder mehrere Offiziere von dem Con -
voyschtffe zugegen ftyn können . Will der Befehls.
Haber des Kriegsschiffes ein Kauffgrtbeiftdiff auS einer
ihm wichtig scheinenden Ursach vlstliren , so soll er
den Befehlshaber des Conveyschiffes davon benach¬
richtigen , dem eö frey steht einen Off.zier am Bord
desselben zu schicken » um der Untersuchung , btyzuwoh .
ncn . Das Kaüssgekheischiff irll nach den nächsten Hä¬
sen der kriegführende » Macht gebracht und daselbst di«
UntersuchungMit möglichsterSorgfalt angestestt werden.
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Art . Z . Der Befehlshaber eines Kriegsschiffs vonder Kriegsführendcn Parkhey / welcher crn oder meh¬rere convoyirle Schiffe anhält , so» für die Kostenvnd Schaden st- hen , und im Fall er seine Ordre

überschritten / bestraft werben . Dagegen soll sich ein
Convoyschiff unter teinerley Vorwand dem Anhalteneines ober mehrerer Kauffartveckchiffe von den Kriegs ,
schiffen des kriegsführenden Theils gewaltsam wider -
seyen .

Art . 6 . Diese « Artikel bereift das gerichtliche
Verfahren / welches beyde Therle beobachten zu wollen
sich verbindlich machen .

Art . 7 . Man wird nicht anerkennen / daß ein
Schiff der Nation zugehöre , deren ütagge es führt ,wenn der Schiffsherr und die Hälfte der Mannschaftnicht von eben der Nation sind .

Art . 8 Die in diesem Traktat angenommenenGrund » und Maaßregeln sollen auf alle Seekrige an «
gewendet werden / in welche eine von beyden Mäch »
rcn verwickelt werden könnte , während die andere
neutral bleibe . Dle,e Stipulationen sollen demnachals dauernd angewhen werden und den kontrahieren «
den Mächten in Rücksicht des Handels beständig zurRichtschnur dienen .

Art . y . Dannemark und Schweden Men ihre
Schiffe und Colonien zurückerhalte , wenn sie dieserKonvention beytreten .

Art . io . Die Convention soll in 2 . Monaten ,oder wo möglich noch früher , ra ificirt werden .
Bayreuth , vom 16 Iuly . Viele sind hier der

Meynung , daß die Hauvt - Arrestanten hier ein ge»
Heimes antirepublikanischcs Comike bildeten , aus wel¬
chem über Brüssel , Haag nach Frankreich und in die
Vendce Briefwechsel unterhalten wurde . UebrigcnSist in Hinsicht der Lage der Gefangenen noch keine
Veränderung getroffen worden . Ihre Pappiece undGeld werden gut verwahrt .

Frankreich .
Paris , vom 14 - Iuly . Vorgestern Abend hatLas Nauvnaiconcilinm seine 2te öffentliche Sizungin der Metropvlitankirche zu unsrer lieben Frau ge¬

halten .
Bereits liest man r . Beschlüsse deS hiesigen Natio «

« aleonciliums . Der erste ist folgenden Innhalls .
r ) Wir , als feste Anhänger der Katholischen , Apo «

statischen und Römischen Kirche , und des heiligen
Stuhls als Mittelpunkts der Einheit , bekennen hie «
mit , daß der Pabst das sichtbare Haupt der Kirche ,der erste Stellvertreter Jesu Christi und der gemein¬
schaftliche Vater aller Gläubigen ist . Wir erkennen
und verehren in Ihm die oberste Stelle ( Primatie )und die ihr anklebendcn Ehren , Gerichtsbarkeiten ,Rechte und Vorzüge , so wie sie derselben m der Kir«

che die heilige Schriften und die Tradilion zuer«kennen .
2 . ) Ais getreue Verwahrer der Lehre , welche br.

ständig von unser » Vätern bekannt worden ist , bezeu¬ge » wir hiemit feierlich unsre unverlczbare Anhängig¬keit an das Kanonische , ursprüngliche und gemeineRecht , welches die Freiheiten der alten Französischen( Galllkanjschen ) Kirche ausmachr .
Z) Wir lehren , als unbcstrcttbare Wahrheit , daßdie Treue , Unterwerfung und Gehorsam gegen die de»

stehenden weltlichen Staatsgewalten eine auf das na¬türliche und göttliche Recht gegründete Pflicht sind .
4 ) Das göttliche Gebot , Vater und Mutter zu eh¬ren , schließt die Verbindlichkeit in sich , das Vater¬land zu lieben , es gegen seine Feinde zu vertbeibigen ,fcmcn Geftzen zu gehorchen , und zu den öffentlichenLasten beizutragen .
5 ) Dieir Pflichten sind allen gemein , und die Geist¬

lichen , welche kraft ihres Amts verbunden sind , solchedie Gläubigen zu lehren , müssen auch die ersten seyn ,sie zu erfüllen .
6 ) Jede Regierung hat das Recht , von den Reli -

gions Dienern eine Zusicherung ihrer Treue zu for¬dern .
Wer behaupten wollte , daß diese solche nicht gebenkönnen ohne da - u von dem Papste bevolliyächtiget zu

syn , würde in emen Jrnhum fallen , der dem Wort
Gottes , der Tradition der Väter und den Bei,vielen
der Heiligen entgegen , der Ruhe des Staats gefähr¬
lich , ja dem wahren Interesse beg heiligen apostoli¬
schen Stuhls selbst nachthciiig wäre .

Einem solchen Jrrkhum gemäs zu handeln , wäre
Empörung .

7 ) Das Versprechen der Treue gegen die Staats -
Verfassung der Republik schließt zugleich die lhäiige
und die duldende ( aktive und passve ) Treue in sich ,
das heißt , die Verbindlichkeit , Nicht nur sich der ein -
geführten Ordnung zu unterwerfen , sondern auch zu
ihrer Erhaltung beyzutragen . .

8 ) Jede Distinktion , jeder innerlich in seinem Her¬
zen gefaßre Vorbehalt , welcher dem Buchstaben oder
dem Sinne dieses Versprechens entgegen ist , ist mit
der Reouchkcil unvereinbar .

y ) Es ist gegen die Grundsäze der Tugend - Lehre ,
einen bürgerliche » Eid zurück zu nehmen , und cs ist
treulose Verstellung , je » ach den Umständen bald den
Beweis seiner Unterwerfung , bald den Beweis der
Zurücknahme derselben , gellend zu machen .

10 ) Das Concilium schärft den Pfarrern ein , den
Gläubigen dir Gründe zur Unterwerfung unter die
weltliche Gewalt ausführlich vorzustellen . Es beschltßt
zugleich , daß , sobald es möglich , eine besondere Ver -
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haltnngsvorschrift in Betreff dieser wichtigen Angele¬
genheit verfaßt werden soll .

i i ) Es beschließt / daß diese gegenwärtige Erklärung
unverzüglich in alle Kirch,prrngel geschlkl , und an die
Pfarre - en übergeben werden soll. Es befiehlt den
Pfarrern , solche den nächsten Sonntag nach der An¬
kunft bey denselben von den Kanzeln ihrer Pfarrkir¬
che bei der Messe kund zu machen . — Unterzeichnet rc.

Daö zweite Dekret bereift den 14 Julius und
sagt . 1 . ) Nächsten Dienstag , den 14 Julius , oder
den 25 . Messibor des Jahrs 9 der Französ . Rep .
um 8 Uhr Morgens soll rn der Metropolitan Kirche
von Paris eine feierliche Messe abgesungen , 2 ) als¬
dann eine auf das Fest dteseö Tages sich beziehende
Rede abgehauen . und z ) nach im,er ein feierliches
TeDeum abgesungen werden , als Danksagung für alle
die Wohithaken , welche Gott über Vas FranMche
Volk verbreitet hat .

Paris vom ib July . Statt vom portugisische »
Frieden zu reden meldete der Monikcr vom iz . d.
Ausser den l8 bis 20,000 Mann franz . Truppen ,
welche gegenwärtig in Spanien sind rückt nächstens
noch cm Korps von zo,ooo Mann über Perpignan
und Bajonne dort ein . Nach einem Schreiben auS
Kadix vom r v wäre von einer Belagerung von
Gibraltar die Rede .

Grosvrtttanten .
London , vom 7 Iuly .

Hier behauptet man schon , ra neulich von Ports¬
mouth zu einer geheimen Erpedmon ausgelaufnen
3 Kriegsschiffe mit einem Truppenkorps wären zur
Besitznahme von Brasilien bestnnmi und auch Goa
in Ostindien soll von unfern Truppen besetzt werden ,
so baß die portugiesische Regierung sich zugleich von
Feinden und Freur -den angegriffen sehen wird .

Folgendes ist der wörtticye Jnnhalr des Art kels im
8wr vom 7 . Iuly , in Betreff des Asmirals Blm -
kctl : Endlich sind wir im «stand , wegen des Adm .
Blankett , den man so oft vorzeitig mit vielen Trup .
pen , Vorrätben rc . zu Suez ankommen ließ , um mit
dem Gen . Hutchinzon zur Vertreibung d - r Franzo¬
sen aus Egypten beyzucragen , dem Publikum etwas
Authentisches vorzulegen . Noch ist keine direkte of¬
fizielle Nachricht vom Admiral Blanken emgecroff . n ,bevor aber die letzten , von der Regierung empsang -
nen Briefe aus Egypten abgiengen , hatte der bey der
Armee des Grosveziers stehende Odrisilieutnarik Hollo ,
way ein Schreiben von ihm erhalten . Dieses Schrei¬
ben meldete , daß er zu Suez angckommey war ,leider aber allein , und ausser Stand , irgend eine
von den Absichten seiner Reite zu erreichen . Es waraus Suez vom zo . Merz datirt .

Hiesige Blätter gebe « die Bevölkerung von Cairo ,dtp Hauptstadt Egyptens , vor dem Einzug der Frau -

zosi . . über eine halbe Million Menschen an . Sie hat
gegen ; oQ Moscheen , 4 prächtige Thorr , ist «ine der
»veitlänstigstcn Städte der Welt und besteht aus z
Theilen , aus Buche , Alt . und Neucairo .

Schreiben aus London , vom 7 Iuly .
Am Fluß Medway und an der Nore wird überaus

stark gepreßt . Man rüstet alle zum unmittelbare »
Dienst bestimmte Kriegsschiffe in Cbarham undSheer -
neß mit möglicher Geschwindigkeit aus . Man ver «
mmhet , daß sie bestimm sind Admiral Dicksons Ge¬
schwader vor dem Tcrel zu verstärken , weil die Regie «
rung Nachricht erhalten hat baß die holländischeFlot «
te so bald als möglich in See gehen will . Die Re¬
gierung weiß auch , daß eine Menge Truppen bey
Boulvgne versammelt ist , welche auf einer kleinen
Flotte von Kankwnenbötcn cingeschifft werden sollen ,die man dort täglich aus Havre erwartet und vonder man weiß , daß sie ausgelaufen ist.Am Sonnabend kamen in der Admiralität Depe¬
schen vom Admiral CornwalUs an , welcher mit 24Linienschiffen vor Brest krrutzl . Als die Depeschen
abgiengen , war der größte Theil der combinirten
Flotte in Brest ftgelfercig .

Am Donnerstag kam Herr Merry in Dower an ,um sich nach Paris cinzuschiffen , wo er dem Capi «tain Coales nachfolgt und denselben Posten hat , den
Herr Otto hier bekleidet .

Am Freykag kam die Oportoffotte von 8c> Segelnunter der Eskorte der Fngatte Constance glücklich in
Englano an . Wegen der unglücklichen Lage von
Portugal hat sie weit mehr Wein mitgebrachk , alSman sich je vorher zu entsinnen weiß . Capital » Mud «
ge welcher die Constance kommandirt , war am 19 .Juny überhaupt mit nb Sch ffen von Oporto abge¬
legen . Von diesen haben sich den zosten v . M . z6 .von ihm getrennt und sind nach Jrrland abgegangen .

Neuere Nachrichten haben wir von Portugal nichterhallen ; frühere Lissaboner Briefe versichern noch ,daß der mit Frankreich geschlossene Friedcnstraktatnicht die Kauffahrrr , sondern nur die portugie¬sischen Kriegsschiffe von den englischen Häsen aus -
schließe , beym Abschluß des Trackats sey das engli¬sche Hülfskvrps aus dem Rückmarsch nach Sanlarein
begriffen gewesen und es werde sich, sobald alsTrans -
porischiffe in Lissabon « »kämen , nach England rin «
schiffen . Nach einem Schreiben aus Bnba » vom
2Zten v. M . sollen die portugiesischen Seehäfen und
Festungen mit zo,Qoo Spaniern und iL,ooo Frau «
zosen besitzt und eine portugiesische Provinz an Spa¬nien abgitretten werden .

UeSer die Operationen der portugiesischen Armee
geben folgende Schreiben eines Offwiers bey der
englischen Armee einige Aufklärung .
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2m Lager vör der Brücke von Abrantes

den i Iun . Abends .
Nach dem AuSrückcn der Regimenter Loyal Emi¬

grant , Castrics und Mvrteman vcn Lissabon , hatten
wir mehrere Tage lang wegen der schlechten Wege
« nd der großen Entfernung der Orte von einander
« inen sehr bcichwcrlichcn Marsch , btS wir den zosten
May zu Ponte de Sero ankamen . Die Truppen mar -
schirren , ohnerachtct der stark » Hitze vsrtrefiich und
es blieb nicht ein Mann zurück. Uebcrall , wo wir
durchkamen , schienen die Portugiesen mit der guten
Diiciplin unserer CvrpS äußerst zufrieden und überall
wurden wir sehr gut ausgenommen . Wir waren kaum
zu Ponte de Sora angekommen , als wir erfuhren ,
daß dir porluaisischrn Vorposten angrgrisfen und ihre
rur iLOOo Mann starke Arme « , außer der in ElvaS
ung Campo - Major befindlichen Mannschaft , in völli¬
ger Unordnung sey . Wir erhielten daher Befehl nach
Abrantcs uns zurück zu ziehen, einen portugiefischen
Artillcriepark zu eonvoyiren und die Verlhcidigung des
Brückenkopfs daselbst zu übernehmen . Wir kamen da¬
selbst in der besten Ordnung an und campirten vor
der Brücke z6 Stunden , worauf wir neue Ordre
« hielten nach Gavion , 4 Meilen weiter zu marschieren
Li« Portugsische Armee , von einem kleinen brittischen
Korps verstärkt , scheint sich dort zu setzen und der
Herzog von Lasoens soll Willens sein , daselbst eine
Schlacht zu wagen , woran ich aber zweifle . Bis
itzt find bloße Vorpostengesecht vorgrfallcn , in denen

idle Portugiesen nicht über 250 Mann verloren
haben .

Im Lager unterhalb Abrantes , denn Iun .
Im Lager von GavtvN bleiben wir bis zum 7 wäh¬

rend welcher Zeit nichts Bedeutendes vorfiel, als eine
Recognoseirung unter Anführung des Don Joseph de
Lobo mit 6 Escadrons , 400 Grenadier oder portugie .
stschcn Jägern und einem Detoschcmcnt von 25 Mann
leichter englischer Kavallerie . Sie wurden sämmtlich
überfallen , die Kavallerie entkam ganz , aber die In¬
fanterie wurde größteiilhcils nach einem ziemlich gu-
ren Zurückzuge von einer Meile , da fie » VN z Kaval¬
lerie Kolonnen erngeschlossen war , gefangen . Nach
dieser und der vorhergehenden Operation wurde der
Rückzug hinter die Brücke von Abrantcs beschlossen ,
und das Regiment Loyal Emigrant mußte über eine
Meile von der Brücke eine Posiiion nehmen
und die Zugänge zu derselben decken , die
Hanze Bagttge und die portugiesische Armee reti¬
riere nun ans dem kürzesten Wege , und die Regimen¬
ter Cast t . s und Mortemart deckten mit dem
- roßten Ti ei : der portugiesischen Armee den Rückzug.
Obgleich wir nur r Stunde Halt gemacht hatte «,
so Machten wie doch an einem der heissesten Tage der

sich mit einem sehr heftigen mit Hagel und Regent
vergesellschafteten Gewitter endigte , 1 ; Stunden , oh¬
ne daß ein einziger Mann zurückolteb. Alle bewiesen
den größten Eifer und den bestenWillen , denn eS schmeich¬
elte ihnen diesen Ehrenposten zu erhalten u . der Schutz der
porlugiestschcn Armee zuseyu . D >e Spanier , von
mrserm Marsch unterrischter , standen unter dem Ge¬
wehr , aber sie hielten es nicht für rathsam , uns an¬
zugreifen , obgleich wir durch vvrrrcflichr Ebnen mar »
schirren . Wir kampmcn eine starke halbe Stunde vor
der Drücke und den 8 gicngen wir über dieselbe , um
zwischen dem Tago und Abrantes zu kampirrn , auf
der andern Seite blieben bloS die Grenadiere und
die Jäger von den z Regimentern und etwas portu »
giesifche Kavallerie , unter dem Kommando des Herrn
von Calwell . Während unftrs Aufenthalts zu Ga »
vion fehlte cs den portugiesischen Truppen an Pro .
viant und Fourage und wir versahen sie damit . Wir
waren in vieler Hinsicht die Retter der Protugiesen ,
auch wir litten oft , diß hatte aber keine Übeln Fol¬
gen für die gute Stimmung , welche in unfern Re¬
gimentern herrlcht . Die portugistsche Armee war zu
Gavion nicht über 10,000 Mann stark , ohne unsre
engl. Division von izosMann Kavallerie . Uebrrdem
fanden wir das Regiment la Lippe und das neuge-
worbcne Lissaboner Regiment . Seit unsrer Ankunft
zur Armee giengen ohugefehr 8c> spanische Ucberläu -
fer zu uns über , wir habe» durch Desertion dagegen
keinen Mann verloren . In dem Augenblick , da ich
diesen Brief schließe , scheint der Definnivfriebe unter¬
zeichnet zu ftyn .

Der Kapirarn Ball schreibt auS Egyplen unterm
sz . Avril , man habe Ganthraume 's Geschwader ge¬
jagt aber verfehlt , es habe offenbar nach Egypten
segeln wollen.

Schweden .
Schreiben aus Helsingör , vom n Iuly .

Am 7 . gegen 9 Uhr des Abends kam eine Engl .
Kriegsflotte , bestehend aus 12Linienschiffen , 4 großen
und 7 kleinern Fregatten , 21 KanonnierbrtggS «nd
i Schoner , in allem aus 45 Schiffen , unter dem
Befehl des Admirals Graves , auö der Ostsee und
ankerte aus der hiesigen Rhcede . De » folgenden Mor¬
gen um y Uhr segelte sie aus dem Sunde und setzt«
ihre Fahrt nach der Nordsee fort . Ern Thcil von der
in der Ostsee zurückgebliebenen Engl . Flotte kreuzte
noch zwischen Bornholm und Carlscrona .

Vermischte Nachrichten .
Der durch Steckbriefe verfolgte hochsürstl . Tburn

und Taxijche General - PostbirektionS - Kanzlepdie -
ner , Thomas Jäger , ist in Regensburg selbst , wo
rr sich verborgen gehalten , glücklich entdeckt wordejt .
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